
mit platzsparendem Apotheker-
auszug konnten die Ehrenamtli-
chen dank Spenden und Zu-
schüssen anschaffen. Neben
der Gemeinde steuerte der För-
derverein der Wennigser Büche-
reien den größten Betrag bei.

„Wir wollen das Interesse am
Lesen fördern und haben es uns
zur Aufgabe gemacht, Spenden
für beiden Standorte zu akquirie-
ren“, sagt die Vereinsvorsitzende
Martina Degenhardt. Neben ihr
und dem zweiten Vorsitzenden
Thorsten Reimann gehören noch
Jonas Farwig, Cornelia Weigand
und Dorothea Krick zum Vor-
stand. Aktuell hat der Verein 44
Mitglieder.

Zwei Lesungen im Oktober

Zu beiden Büchereien pflegen
die Förderer einen engen Kon-

takt. So werden die Spenden je
nach Bedarf der Einrichtungen
unterschiedlich verwendet. „In
Wennigsen werden davon
hauptsächlich neue Bücher an-
geschafft, in Bredenbeck fließt
das Geld vor allem in die Aus-
stattung“, sagt Degenhardt.
Außerdem fördert der Verein re-
gelmäßig Autorenlesungen – die
nächste am25.Oktober inWen-
nigsen mit dem Schriftsteller
Christian Herzog.

In Bredenbeck liest am 19.
Oktober die Kinderbuchautorin
Carola Becker. „Solche Veran-
staltungen, bei denen Men-
schen zusammenkommen,
sindwichtig“, betont Vorstands-
mitglied Jonas Farwig. „Sie ma-
chen die Büchereien nach
außen sichtbar.“ Ein Effekt, der
inWennigsen offensichtlichWir-
kung zeigt.

Bredenbeck/Wennigsen. Bü-
chereien sind nicht nur Bil-
dungs-, sondern auch Begeg-
nungsorte. Sie bieten Veranstal-
tungen an, damit Menschenmit-
einander insGespräch kommen,
wecken bei Kindern die Lust auf
Bücher und fördern so die Lese-
kompetenz. Trotzdem steht ihr
Dasein immer häufiger auf dem
Prüfstand, wenn Kommunen
unterSparzwangdenRotstift an-
setzen müssen. In Wennigsen,
wo sich die Gemeinde trotz ho-
her Schulden weiterhin zwei Bü-
chereien leistet, ist das anders.
DieNutzerinnen undNutzer dan-
ken es beiden Standorten mit
Rekordzahlen bei denAusleihen.

„2023 war für uns das erfolg-
reichste Jahr seit Bestehen der
Einrichtung“, sagt Caren Bock,
Leiterin der Gemeindebücherei
im Wennigser Ortskern. Von Ja-
nuar bis Dezember verzeichnete
sie 37.962 Ausleihen. Für 2024
sei man zuversichtlich, dass sich
der Erfolgstrend bis Jahresende
fortsetzt.

Tonie-Figuren sind beliebt

Den Löwenanteil der Besucher
undBesucherinnenbeschert der
Bücherei ihre große Auswahl an
Kinder- und Jugendliteratur. „In
Wennigsen wohnen mittlerweile
viele jungen Familien. Dasmacht
sich bemerkbar“, unterstreicht
Bock. Neben Bilder- und Vorle-
sebüchern, Comics und Ge-
schichten für jedes Alter, stehen

auch andere Medien hoch im
Kurs. Tonie-Figuren mit Musik
und Geschichten für die gleich-
namige Hörbox sind längst ein
Renner.

Ganz neu und gefragt ist
auch die Tigerbox, mit der Hör-
bücher gestreamt, also digital
abgerufen werden können. Das
Angebot umfasst mittlerweile
mehr als 10.000 Titel. „Die Bo-
xen kann man bei uns ausleihen
unddannzuHausebeliebigviele
Hörbücher streamen“, erklärt
Bock.

Neue Nutzer hat die Einrich-
tung außerdem mit ihrer Biblio-
thek der Dinge gewonnen. Statt
Werkzeuge und Haushaltsgerä-
te zu kaufen, können sie hier ein-
fach ausgeliehenwerden. So ge-
hen mittlerweile auch Akku-
schrauber, Dörrgeräte oder
Crêpes-Maker über den Tresen.

Erwartungen übertroffen

Im Gegensatz zum Standort
neben dem Wennigser Rathaus
wirddiezweiteGemeindebüche-

rei im Ortsteil Bredenbeck kom-
plett ehrenamtlich geführt. Leite-
rin Maria Liebing und ihre Kolle-
gin Annette Kuphal sind an drei
Tagen pro Woche mit viel Enga-
gement bei der Sache. Vor weni-
gen Jahren ließ die Gemeinde
Wennigsenmit großemAufwand
dieRäume inderAltenDorfschu-
le von 1880 sanieren und tro-
ckenlegen. Durchnässte Wände
und stickig-muffige Raumluft
sind einer einladenden Atmo-
sphäre gewichen. Das Sortiment
kann sich mit rund 10.000 Ex-

emplaren ebenfalls sehen las-
sen. „Wir versuchen mit den Ti-
teln immer auf dem neusten
Stand zu sein“, sagt Liebing.

Medien für Kinder sind auch
hier das große Zugpferd. „Es ver-
geht kein Tag, an dem wir keine
Tonie-Figuren ausleihen“, betont
Liebing. 2023war fast jedezehnte
Ausleihe ein Tonie, knapp 1100
von insgesamt rund 12.500. „Wir
hatten uns 10.000 Ausleihen als
Ziel gesetzt. Von daher sind wir
sehr zufrieden“, so Liebing.

Bredenbecks Ortsbürger-
meisterin Marianne Kügler hebt
den Stellenwert der Bücherei für
ihren Ortsteil hervor. „Wir sind
froh, eine eigene Bücherei im Ort
zu haben. Davon profitiert die
ganze Dorfgemeinschaft“, be-
tont sie. Die Grundschule und
der Kindergarten sind hier häufig
zu Gast. Auch das regelmäßig
stattfindende Bilderbuchkino ist
beliebt und weckt bei Kindern
schon früh die Lust am Lesen.

Förderverein unterstützt

Das stetig wachsende Medien-
sortiment stellte die Einrichtung
zwischenzeitlich vor Platzproble-
me. „Wir hattenunsschon länger
einen Medienschrank ge-
wünscht, in dem wir die Tonies,
CDs und DVDs unterbringen
können“, blickt Liebing zurück.
Anfang 2024 ging der Wunsch
schließlich in Erfüllung. Der von
Westermanns Tischlerei in Bre-
denbeck maßgefertigte Schrank

Engagement für die Büchereien: Der Vorstand des Fördervereins mit Martina Degenhardt (von links), Jonas Farwig,
Thorsten Reimann, Cornelia Weigand und Dorothea Krick. Foto: andRé PicHiRi

Bürgermeistersprechstunde
– diesmal in Bredenbeck

Bredenbeck. Am 21. August
findet die nächste Bürgermeis-
tersprechstunde statt. In der Zeit
von 14 bis 17 Uhr wird sich der
Bürgermeister im DGH Breden-
beck aller Bürger*innenanliegen
annehmen.

Für diese Sprechstunde am
21. August gibt es derzeit noch
freie Termine.

Buchungsmöglichkeiten:
• ONLINE: Bitte schreiben Sie in
dem Feld „Anmerkungen“ in kur-
zen Worten, um welches Anlie-
gen es sich handelt.
• Telefonisch im Vorzimmer des
Bürgermeisters, Telefonnummer
(05103) 7007-11
• Per Mail unter info@wennig-
sen.de

Ein großes Herz für kleine Herzen
Vereinsgründerin Ira Thorsting aus Degersen hilft seit 18 Jahren

herzkranken Kindern und deren Familien
Degersen. Die Geschichte, die
zur Gründung des Vereins Kleine
Herzen geführt hat, ist berüh-
rend. Als Ira Thorstings Sohn
Yan-Frederic 1986 mit einem
schweren Herzfehler geboren
wurde, verbrachtedieFamilie viel
Zeit in der Kinderherzklinik der
Medizinischen Hochschule Han-
nover (MHH). Das Schicksal
ihres Sohnes und die belastende
Erfahrung, dass ihre damals
zwölfjährige Tochter den schwer
kranken Bruder nur weinend
vomBalkon aus durch das Fens-
ter sehen konnte, prägte Thors-
ting tief. Seinerzeit fasste sie den
Entschluss, vergleichbare Situa-
tionen für andere Familien zu ver-
bessern, sollte sich einmal die
Gelegenheit dazu bieten.

20 Jahre später setzte dieDe-
gerserin ihren Wunsch in die Tat
um. „Beim Landespresseball
2006habe ichFußball-WM-End-
spielkarten inklusive eines exklu-
siven Erlebnispakets gewon-
nen“, erzählt sie. Sie ließ denGe-
winn kurzerhand zugunsten ihrer
neu gegründeten Initiative Kleine
Herzen versteigern. Moderator
Reinhold Beckmann leitete da-
mals die Versteigerung, binnen
weniger Minuten kamen fast
40.000 Euro zusammen – das
Startkapital für den Umbau der
ersten Eltern-Kinder-Zimmer auf
der MHH-Kinderherzstation.

Geld reichte noch nicht

Für jenes Projekt wurde jedoch

lichen zur Stelle, auch dafür ko-
operieren siemit demVerein Kin-
derherz-Hannover.

Yan-Frederic Thorstingwurde
an derMHHgeholfen. Er studier-
te Biologie und Cognitive Sci-
ence in Osnabrück, arbeitete an
KI-Projekten für ein hannover-
sches Unternehmen. Zudem hat
er die wissenschaftliche Beglei-
tung für das Projekt „Kriseninter-
ventionshelfer im Krankenhaus“
übernommen, das seine Mutter
für Kleine Herzen vor zehn Jah-
ren ins Leben gerufen hat. Das
Projekt ist einbedeutenderErfolg
des Vereins – es zeigt, wie wich-
tigdieWeiterbildung fürmedizini-
sches Fachpersonal ist. Ärzte,
Therapeuten und Pflegekräfte
aus ganz Deutschland nehmen
an den Kursen teil, deren Kosten
jährlich von Kleine Herzen über-
nommen werden.

Integrationspreis
2011

Die 18 Jahre der Vereinsge-
schichte waren geprägt von
zahllosen Projekten und Initiati-
ven zugunsten derMHH-Kinder-
herzklinik. So finanziert der Ver-
ein etwa Kunst-, Musik- und
Klangtherapien für die jungen
Patienten und Patientinnen. Für
das bundesweit einmalige Pro-
jekt „Dolmetscher im Kranken-
haus“erhielt er2011den Integra-
tionspreis.

Thorsting, die professionelle
PR- und Marketingexpertin ist,

weitausmehr Geld benötigt. Ge-
meinsammitdemKooperations-
verein „Kinderherz-Hannover“
und vielen engagierten Freunden
undUnterstützendenkonntedas

Vorhaben schließlich verwirklicht
werden. 2010 entstand aus
Thorstings Initiative der gemein-
nützige Verein Kleine Herzen
Hannover – Hilfe für kranke Kin-

derherzen, der sich seitdem für
die Kinderkardiologie und Kin-
derherzchirurgie der MHH enga-
giert. Vorallembei größerenBau-
maßnahmen sind die Ehrenamt-

Herzlich: Vereinsvorsitzende Ira Thorsting (rechts) begrüßt das neueste Mitglied, Dr. Thomas Borcholte.
Foto: Heidi RabenHoRst

Lust am Lesen beschert Rekordzahlen
Trotz Sparzwang leistet sich Wennigsen weiterhin zwei Büchereien / Förderverein engagiert sich für beide Einrichtungen

setzte ihre Fähigkeiten für den
Verein ein. Von der Erstellung der
TexteüberdieProduktionvonFil-
men und Hörfunkbeiträgen bis
zur Organisation von Veranstal-
tungen – alles stellte sie in den
Dienst der guten Sache.

Was alsWunsch einerMutter
begann, ist längst ein Erfolgs-
projekt, das zeigt, wie aus per-
sönlichem Leid ein großes En-
gagement für viele entstehen
kann. Der Verein Kleine Herzen
mit seinen unermüdlichen Hel-
fern und Helferinnen hat bereits
unzähligen Familien geholfen
und die Situation in der MHH-
Kinderherzklinik entscheidend
verbessert. Wer sich näher über
die Arbeit der 19 aktivenMitglie-
der, zwei Ehren- und 34 Förder-
mitglieder informieren möchte,
kann das unter www.kleineher-
zen.de tun.

Ohne Spenden
geht es nicht

„Wir finanzieren uns aus großen
und kleinen Spenden“, erläutert
Thorsting. Seit Kurzem stehen
etwaauf denPapiertütenderCa-
lenberger Backstube, einer der
Sponsoren, Informationen über
Kleine Herzen. Auch Geld, das
die Justizbehörden jährlich an
gemeinnützige Organisationen
ausschüttet, kommt dem Verein
zugute.

Diese Spenden stammen aus
Verfahren, bei denen Tatver-
dächtigenoder verurteiltenStraf-
tätern Zahlungen an gemeinnüt-
zigeEinrichtungen auferlegtwer-
den. An Kleine Herzen ging in
diesem Jahr eine vierstellige
Summe. „Gern zeigen wir den
zahlreichen und großartigen
Unterstützenden auch direkt vor
Ort in der MHH-Kinderherzklinik,
wofür genau wir die enormen
Spendengelder in Millionenhöhe
einsetzen“, sagt die heute 70-
jährige Thorsting.

Sehr herzlich begrüßte die
Degerserin jetzt dasneuesteVer-
einsmitglied, Dr. Thomas Bor-
cholte. „Wenn man sieht, was
derVereinmit IraThorstingander
Spitze leistet und bewegt, geht
einem sprichwörtlich das Herz
auf – dort treffen Medizin, Bio-
chemie und die Psyche aufei-
nander und bilden ein harmoni-
sches Konglomerat“, lobt der
68-jährige Humanbiologe, der
einst an der MHH sein Medizin-
studium absolvierte und bei der
Expo 2000 Vermarktungschef
war.

Thorsting gibt anerkennend
zurück: „Er steht mir unter ande-
rem hilfreich zur Seite, wenn es
umSponsoring geht. Auchwenn
ich selbst Gott und die Welt ken-
ne und ein gutes Netzwerk auf-
gebaut habe, bin ich für jede
Unterstützung zutiefst dankbar.“

Hauptstraße 10a
30974 Wennigsen
Tel. 0 51 03 - 9 18 99 84
info@stoffkontor-wennigsen.de
www.stoffkontor-wennigsen.de

GANZHEITLICHES WOHNENAlbert-Einstein-Straße 9
30974Wennigsen (Deister)
Telefon: 0 51 03-555 97 33

E-Mail: podologie@gesundheits-
zentrum-wennigsen.de

www.gesundheitszentrum-
wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag nach Vereinbarung

Telefon: 0 51 03-555 95 85
E-Mail: tagespflege@gesundheits-

zentrum-wennigsen.de
www.gesundheitszentrum-

wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
8.00 bis 16.30 Uhr

AnzeigenSpezial

D i e g u t e n A d r e s s en in Wennigsen

Öffnungszeiten an den Aktionstagen: Mo-Fr 8.30-18.00 Uhr und Sa 8.30-13.00 Uhr

Sommer – Rasendünger
Futtermittel sowie Zubehör Reitsport, Gartenbedarf,

Dünger, Erden, Pflanzenschutz, Saaten u.v.m.
...und viele Angebote mehr! BERATUNG, SERVICE, LIEFERUNG

Werner-von-Siemens-Str. 4 | 30974 Wennigsen | Tel. 05103/524 92 67
E-Mail info@wennigser-schuppen.de
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Schuppen

Ihr Futter- und Gartenfachmarkt

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE

DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

Hörakustikermeisterin
Alexandra Baxmann

Baxmann Hörakustik
Hauptstraße 10b
30974 Wennigsen (Deister)
Telefon: 05103/5033811
www.baxmann-hoerakustik.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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